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Ein Brief des Herrn Dr. Belir aus St. Fran¬ 
cisco in Californien vom 3. März 1868 

giebt in folgenden wortgetreuen. Mittheilungen interessante 
Data über die californische Schmetterlingsfauna: 

„Die Microlepidopteren sind noch wenig bekannt, da ich 
durch meinen Beruf auf ein beschränktes, durch elimatische 
Verhältnisse benachteiligtes Terrain angewiesen bin. 

/ Orneodes habe ich noch nicht aufgefunden, besitze aber 
8 Species recht hübscher Pterophoren; auch von Sitka (rus¬ 
sische Besitzung) habe ich eine prachtvolle Art erhalten. 

Ornix .. spec. 5. 

Oecophora. 2. 

Gelechia. 4, darunter eine merkwürdig grosse. 

Exapate . 1 u. 2 sehr ausgezeichnete von Sitka. 

Sonderbar ist der Mangel an Hyponomeuten, die ich in 
Südaustralien in mehreren Species gefunden habe. 

Adela. 2, darunter eine sehr schöne. 

Von Tineen habe ich nur ein Paar, die Europäischen 
Arten an geh ören. 

Scardia. 1. 

Solenobia.-. 1. 

Tortrieiden 21, darunter eine prachtvolle Conchylis, die 
an Adenostoma lebt. 

Myelois * • • • •.. 6. 

Nephopteryx Sequojae, die in gallenartigen Anschwellungen 

der Zweige der Riesentanne als Raupe lebt. 
Eudorea, mit der Europäischen Dubitalis identisch, und eine 
zweite Art. 

Crambus... 6, darunter ein sehr abweichender 

Typus, den ich jedoch w egen Mangel an entomolo- 
gischen Htilfsmitteln nicht als neues Geschlecht 
aufzustellen w age. Von der Sierra Nevada besitze 
ich 3 dem Genus Hercyna verwandte Arten, aber 
schlecht erhalten. 

Nemophila, wahrscheinlich von Hybridalis, die ich leider 
nicht vergleichen kann, verschieden. 

Botys. spec. 9. Ich bin überzeugt, dass die Zahl 

bei Untersuchung entlegener Gegenden sich auf das 
zehnfache mehren wrnrde. 

Ein Bot-yde, der sich einer Reihe Mexikanischer Arten 
anschliesst, aber nicht in einem der mir bekannten Genera 
unterzubringen ist. 












29h 


Von Hydroeamjia etc. ist mir bis jetzt keine Art vor¬ 
gekommen. 

Tegostoma. i. 

Pvralis Farinalis und eine andere Californien eigenthüinliche 
Art mit einer Augenreihe auf den Hinterflügelu 
wie bei Lemnalis. 

Aglossa ist mir bis jetzt nicht vorgekommen. 

Von Geometriden: 

Entomapteryx lebt an der Paria. 

Eupithecia.8. 

Cidaria. 15. 

Lobopliora. 2. 

Odezia, der Tibialata ähnlich. 

Ortholitha. 3. 

Lythria und Scoria scheinen zu fehlen. 

Scodonia. 1. 

Eubolia. 1. 


Selidosema, Juturnaria und zwei andere. 

Fidonia. 1. 

Gnophos. 1. 

Boarmia. 3. 

Apochima. 2, 

Phigalia. spee. 1. 

Hibernia fehlt. 

Macaria.. 2. 

Epione. 1. 

Chaerodes. 2. 

Tetracis Truxaliata und eine andere. 

Ennomos. 1. 

Ellopia.* • • 5. 

Zerene. 1. 

Ephyra. 7. 

Acidalia • • • .. 6. 


Panagra. 2. 

Rumia?. 1. 

Thamnonoma. 1. 

Sobidax . 1. 

Nemoria.. - ■ 3. 

Phorodesma. 1. 

Hypena, der Rostralis ähnlich. 

Hoinoptera zwei Arten; die Raupen, nicht von Oatoeala zu 
unterscheiden, finden sieh auf Weiden, Rosen u. c . \v. 

Hypogram ma . 1. 

Erebus Odora. 


Catocäla-Gruppe von Sponsa 1. 

- Nupta i. 
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Leucaniiis.2. 

Hypoeala. 8. 

Euclidia fast so gross wie 0. Paranympha. 

3 Arten mit blauen Hinterdügelu. 

2 Arten, der Glyphica ähnlich. 

Erastria.2, ausgezeichnete Formen. 

Ein Genus, mit Talpochares verwandt, das besonders in den 

Männchen einer Hercyne gleicht, 3 Arten. 

Acontia fehlt. 

Heliothis, an Maiskolben, wahrscheinlich mit einer östlichen 
Art identisch, der H. Marginata ähnlich. Eine 
Art an den Blüthen der Syngenesisten, besonders 
an Madaria, der Dipsacea ähnlich. Sechs Arten, 
sehr klein und der Pyrausta Purpuralis ähnlich 
gefärbt und gezeichnet. Zwei andere sehr cha¬ 
rakteristische Arten. 

Heliaca. spec. 7. 

Anarta. 1. 

Plusia, der Gamma ähnlich, an Echinocystis. 
mit Gamma wohl identisch, daselbst. 

2 Arten, Uebergang von Gamma zu Festucae. 

1 Art an Stachys, der Consona ähnlich. 

Cucullia, der C. Abrotani ähnlich. 

eine Art an Solidago und eine andere, deren Raupe 
ich noch nicht kenne, mit Umbratica verwandt. 
Eine vierte, mit Asteris verwandt. 

Calocampa, an Solidago. 

Xylina.2. 

Canodia, eine Art, sehr schöne Raupe mit schwarzem Bauche, 
wie von C. Thalictis, lebt auf Menyanthis Poly- 
gonum. 

Scoliopteryx Libatrix, nicht von der Europäischen zu unter¬ 
scheiden. 

Orthodes, zwei schöne Arten. 

Xanthien sind vorhanden, doch bis jetzt nicht in meinem 
Besitz. 

Orthosia. 4, an Paria. 

Euperia, anSambueus, zwischen zusammengesponnenen Blättern. 

Pachnobia. 1. 

Taeniocampa. 5, fast alle an Paria. 

Amphipyra, der Tragopoginis ähnlich. 

Caradrina. 2. 

Nonagria. spee. 1. 

Hydroeeia . 1. 

Jaspidea. 1. Ich kann die schöne Eule nicht 

anders unterbringen. 
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Habryntis, der MetieuJosa ähnlich, aber viel unansehnlicher. 

Fi odenia.. • • • 2. 

Gl oa nt ha.2. 

Hadena . • - . 7. 

Chariptera, der Aprilina ähnlich. 

Dryobota. 3. 

Polia. 1. 

Episema?. 5 Arien. 

Diantlioeeia.3. 

Marnestra .. 11. 

Agrotis. 26. Triphaena, nicht vorhanden, die 

meisten dem Treitschke’schen Genus Noctua zu¬ 
gehörig. 

Diphtera fehlt. 

Ueptina • •.* ♦ • 1. 

Bryophila. 1. 

Acronycta, der Menyanthidis ähnlicli, lebt an Rhamnus, Lu- 
pinus und andern Sträuehern und gleicht der 
Raupe von Saturnia Carpini an Gestalt und Be¬ 
haarung, wenn auch nicht an Färbung. Auffallend 
grosse Raupe, Art der A. Tridens ähnlich, 
der Megacephala ähnlich, 
der Leporina ähnlich, lebt an Weiden. 

Thyatira scheint zu fehlen, wenn sich nicht vielleicht die 

schöne Abrasa, die in Sitcha nicht selten scheint, 
bis in unsere feuchten Gebirgsthäler erstreckt. 


Glostera, zwei Arten an Weiden. 

Notodonta, vielleicht mit Dictaeoides, die ich nicht besitze, 
identisch, von Dictaea verschieden. 

Uiopus 1 Art, von U. Ulmi wenig verschieden. 

Harpyia, der Furcula ähnlich, an Weiden. 

Platypteryx 1 an Weiden. 

Die Cerocampiden scheinen der Küste zu fehlen und 

treten erst in Neu-Mexico wieder auf. 

Aglia? Eglanterina mit drei verwandten Arten, die einen 
Uebergang zum Typus von Maja bilden, den sich 
die fünfte, bei Virginia City gefundene, ansehliesst. 
Die Raupe der Eglanterina ist bedornt und gleicht 
aufs Haar einer riesenhaften Jo-Raupe, der sic auch 
in ihrer Neigung zur Geselligkeit gleicht; die Dor¬ 
nen sind stark verästelt, sie lebt an Rubus, Rosa, 
Rhamnus und wahrscheinlich;vielen anderen Pflan¬ 
zenarten, ist schwer zu ziehen, da sie in der Ge- 














fangenschäft sehr unruhig ist und nicht frisst; sie 
verwandelt sich in der Erde. 

Saturnia, von der Grösse der Carpini. 

— Polyphemus. 

— Leanothi, der Cecropia äl nlich. 

Ein Geschlecht, das sich durch die stark gekämmten Fühler 
den Saturnien anschliesst, sonst aber in den mei¬ 
sten Charakteren den Lasioeampiden gleicht, zählt 
hier einen Vertreter in den Koniferemväldcrn der 
hohem Sierra: wäre am besten mit einem riesen¬ 
haften L. Pini zu vergleichen, mit rostrotlien 
Hinterflügeln, auf die sich die abgesehwächte Zeich¬ 
nung der vorderen fortsetzt. Ich besitze noch zwei 
Arten dieses Geschlechtes aus Neu-Mexico, von 
denen die eine in mehreren Exemplaren von Mus¬ 
quitobäumen (Algarobia) geschüttelt wurde. 

Lasiocampa, eine Art der Ilicifolia ähnlich, und eine zweite. 

ähnlich der Yelleda. von der sie vielleicht nur 
Varietät ist. 

Dasycliira?? gehört wegen der langen eulenartigen Fühler 
diese Art ganz wo anders hin? vielleicht mit 
Coenobita verwandt. 

Spilosoma 1. der Fuliginosa verwandt, Raupe polyphag. 

2. ausgezeichnet, der S. Acraea verwandt, mit 
schwarzen Längsstriclien. 

3. Acraea. 

4. Isabella? an Wegerich. 

5. der Virginica ähnlich, aber mit karminrothen 
Vorderfüssen, an Echinoeystis. 

Arclia J. keiner mir bekannten ähnlich. 

2. Dahurica. 

3. verwandte Arten, von denen die eine vtfm Mt. 
Shasta die kleinste mir bekannte Aretia. 

Callimorplia Virginates, die Raupe hauptsächlich in Lupinen. 

Zweite Art vielleicht nur Varietät aus dem hohem 
Berglande, an der wie bei manchen Spielarten der 
Plantaginis das überwiegende Schwarz eine ganz 
andere Zeichnung bedingt. 

Neineophila Rufula , sehr variirend, so dass kein Stück dem 
andern gleich. Die Raupe mit langem Haarschwanz 
lebt an Hendecandra und Hosackia. 

Deiopeja fehlt und tritt erst in Neu-.Mexico wieder auf. 

Ein von mir Byssophaga genanntes Geschlecht schliesst sich 
an Calligenia und enthält drei Arten, die an grünen 
Anflug von Brettern und Rinden leben. Raupen 
gleichen der von Bryophila Perla. 
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Nola zwei Arten. 

Halesidota Salicis. 

— quere us 

und eine drille Art von Monterev. deren Futterpflanze 
noch unbekannt. 


Glaucopis Caricis von mir an Tainilpues uiifgcfimden. 

Zwei andere der Latreillii ähnliche, deren Futter¬ 
pflanze unbekannt. 

Vierte vielleicht mit Semidiaphana verwandle Art an 
Scirpus. 

Die Raupen gleichen Lithosien-Uaupen. 

Zygaeniden scheinen durchaus zu Fehlen, 
öesien kenne ich bis jetzt zwei. 

Macroglossa, eine der Fuciforrnis ähnliche, und M. Phaeton, 
eine sehr kleine und von allen mir bekannten sehr 
verschiedene Art. 

Pterogon Cladkiae und eine zweite grössere Art. 

Smerinthus Modestus an Pappeln. 

— Ophthulmicus an Weiden. 

Philampelus Ochaemon 

Sphinx Daucus. 

— Galii habe ich aus Oregon erhalten, wird auch wohl 

in Californien Vorkommen. 

— einer sehr kleinen Pinastri ähnlich. 

2. der Cinerea ähnlich. 

3. Carolina. 

4. Quinquemaculata. 

Arctonotus argenteus. 


Cossiden, mit Zeuzera verwandt, aber noch mein* Sphinxartig 
gestaltet. 

Cossus, der Ligniperda ähnlich, in Eichenholz. 

Hepialus zwei Arten. 

Psychen und Limacoden noch nicht aufgefunden. 

Ctenocha? wunderliches Insect, von Aussehen einer Lithosiu, 
deren nackte, notodontenartige Raupe an Quercus 
acerifolia lebt und sieh mit dem After anheftet, 
eine Art. 

Agarista 1 grosse Art mit Flügelschnitt und Färbung man¬ 
cher Helieonier, lebt an Epilobium, 

Algria 3 Arten. 
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Hespeiia campestris nebst eilt andern, sich an H. linea und 
Comma anschliessenden Arten. 

Thanaos tristis. 

— Juvenalis. 

— eine dritte, vielleicht mit Oatullus identisch. 

Syrichthus Oilus. 

— Scriptura. 

Eudamus, dem Bathyllus ähnlich. 

— dem Proteus ähnlich. 

Papilio Eurymedon. 

— Rutulus, jedenfalls verschieden von Turnus. 

— eine dritte Art, vielleicht Local Varietät von Eurymedon. 

— Daunus. 

— Zolichaon, Raupe an Umbelliferen, hat in der Jugend 

kurze Dornen. Raupe von Rutulus an Obstbäiurien. 

— Philenor an Aristolochia. . 

Im Ganzen 6 Arten. 

Parnassius Smintheus. 

— Clodius. 

Pieris Menaria halte ich für den Typus eines neuen Genus, 
von dem ich eine zweite Art aus dem Hochlande 
der Sierra Madre zwischen Mazatlan und Durango 
besitze. Jedenfalls näher mit Genus Leucopbasia 
als mit Genus Pieris verwandt. 

— Üleracea. 

— Sisymbrii. 

— Prolodice. 

— vierte Art, die sieh an Sisymbrii und Protodiee an- 

schliesst. 

Anthoeharis, der Ausonia ähnlich. 

— zweite ähnliche Art. 

— Sara. 

— vierte, der Cardamines näher. 

— Lanceolata, mit leicht geschweiften Vorderflügeln wie 

Genutia aus den Staaten, 

Callidryus und Rhodocera fehlen. 

Colias Wosnessenski, das Männchen nahe an Caesonia , das 
Weibchen fast wie Rhamni. 

— Euiytheme, der Chrysotheme ähnlich. 

— dritte Art, erst im letzten Jahre von dev vorigen unter¬ 

schieden. 

— vierte und fünfte Art derselben Gruppe. 

— sechste und siebente Art, der Palaeno ähnlich, aber 

fast ganz ohne schwarzen Rand. 

— achte, von Edwards Behrii genannt, grünlich. 

Thecla Halesus. 
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Thecla zweite Art, ähnlich wie Pruni, lebt an Weiden. 

— dritte Art, ähnlich wie Rubi, wie die folgende 

— vierte an Rosen. 

— Sylvin us. 

— sechste, siebente, achte. 

— Dumetorum , fast unserer Rubi gleich, Raupe an Ho- 

sackia. 

— Iroides. 

— eilfte Art. 

Geschlecht, vielleicht Thestor entsprechend, zwei Alten. 
Polyommatus wie Yirgaureae, 2 Arten. 

— dritte wie Hipponoe. 

— vierte wie Xanthe. 

— Helloides an Hemiconia lebend. 

— sechste Art, damit verwandt. 

siebente und achte Art, in der Färbung Helle glei 
chend, aber geschwänzt und auch sonst anomal. 
Geschlecht, das zwischen Polyommatus und Lycaena schwankt, 
eine Art, silberblau mit einem rothen Fleck und 
einer Punktreihe wie L. Arion. 

Lycaena exililis, mit Telicanus verwandt, lebt auf Salieornia- 
marschen. 

— Amyntula. 

— Antaegon. 

— vierte verwandte Art. 

— Argyrotoxus. 

— Enoptes. 

— Battoides. 

— Cilla. 

— Acliaja. 

— Saepiolus. 

— Daedalus. 

— Icarioides. 

— Dreizehnte Species. 

— Lorquinii. 

Heteronea an Eriogonum. 

— Pheres. 

— Piasus, einziger Eepiäsentant der in den östlichen 

Staaten so reichlich versehenen Gruppe von Argio- 
lus an Paria, in den Blinken als Larven. 

— Antiacis. 

— 19. Species. 

— Xerxes. 

— Pandalis, Pavdalis. 

— 22. Species, sehr anomal, 

Nemeobius Yirgulti. 
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Nemeobius Du meto nun. 

Die Nvmphiden des Ostens finden sieh erst in Neu-Mexieo 
wieder, ebenso die Libytheen. 

Coe n o ny m |> h a C a 1 i fo r nie« . 

— Galactina. 

dritte Speeies, dem Pamphilus. ähnlich. 

Pararga fehlt. 

Satyrus erste Spec-ies. 

— Boopis. 

— Nephele. 

— dritte Speeies. 

— vierte Speeies. 

— Sylvestris Edwards. 

— Sthenele. Alle diese Arten von Typus der Phaedra 

und unter einander sehr ähnlich, doch eonstant 
durch Localitäten geschieden. 

Chionobas 2 Arten. 

Erebia fehlt ganz. 

Apatura? Eulalia. Ich bin nicht ganz sicher, ob Apatura. 

eine von mir in halb vertrocknetem Zustand ge¬ 
fundene Raupe, scheint hierher zu gehören: sie 
glicli der von Iris und hing an Weiden. 

Limenitis Lorquinii, Raupe gleicht der von Populi an Weiden. 

— Oisippus findet sich auf der andern Seite der Sierra 

Nevada. Ich bin nicht sicher, ob sic nicht die 
Bergkette überschreitet. 

Jnnonia Coenia. 

Pvrameis Hu nt cm. 

— Cardui. 

— Caryc, an Malven und Brennnessel. 

— Atalunta. 

Vanessa Antiopa. 

— Milberti, an Brennnessel. 

— Californica, eine au Canthus gefundene, unserer ITtieac 

ähnliche Raupe, die icli nie zur Verwandlung 
biingen konnte, scheint hierher zu gehören. 

Grapla Ca Ihn mV 

— Comma. 

Melitaea Leanim, sehr abweichend’ vom Typus. 

Nubigena, vielleicht -alpine Varietät von M. ( v hiino. 

— Quinn. 

-- Anicia. 

— Edith«. 

— Chalcedou an Scrophulaiia, Dipmcitv und Loniccva. 

— Coopeii an Scrophulai ia. 

— Palla an Castelleja. 
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Melitaea Gabbii. 

— zehnte Art. 

— Whitregi. 

— Hoffmanni. 

Br ent h is ? C a m pes I r i s. 

— Mylitta? 

— Montana. 

Argynnis Antithore. 

— zweite Art, mit Charielea veru andt. 

— dritte Alt, der Aglaja ähnlich. 

— vierte Art. 

— Bremen*. 

— Callippe. 

— Montivaga. 

— Hupest ris. 

— neunte Art. 

— zehnte Art. 

— eilfte Art. 

— zwölfte Art. Alle Arten von 4—12 gehören dem 

Typus von Adippe an. 

— Leto, auffallend verschieden gefärbte Weibchen, schliesst 

sich an Cybele. 

Danais Archippus. 

Hiermit haben Sie ein Bild der hiesigen Fauna; die 
wenigen Tiopenformen darin sind nicht dem Lande eigen- 
thümlich, sondern, wie Danais Archippus und Pap. Philenor, 
mit dem CLten, der viel mehr Tiopisches hat, gemeinsam. Am 
meisten sind die Bombyciden charakteristisch: die Sphingen 
bis jetzt sein* arm und oft mit östlichen Arten identisch: 
alles Uebrige schliefst sieh eng an Europäische Formen.“ 

A, Keferstei n. 


Aufforderung. 

Herr Director a. D. Prof. Dr. Loew in Meseritz, der vor 12 bis 
13 Jahren aus dem Reichsmusenm zu Stockholm eine grosse Zahl 
Südafrikanischer Diptera, darunter Ünica, zur Beschreibung empfangen 
hat, und welcher trotz mehrerer höflicher Aufforderungen des frü¬ 
heren Intendanten Herrn Professor C. II. Bohcman nicht nur nicht 
die Insecteu zurückgeschickt, sondern auch die Briefe des Herrn Bo- 
hevnan unbeantwortet gelassen hat, wird hiermit aufgefordert, das 
Eigenthnni des Stockholmer Museums wieder zurückzugeben. 

Stockholm, den 8. Mai 1868. 

C. Stal, 

Professor und Intendant der Entomologisehen 
Abtheilung des Reichsmuseums zu Stockholm. 




